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Ich Jesus Christus grüße euch und sage euch: Ich bin mitten unter euch. In jedem ist Mein Licht, das Ich euch gebracht habe auf diese Welt. Friede sei mit euch in eurem Inneren und um euch. Die Urkraft des Vaters nehmt an. Sie ist in unmittelbarer Nähe in euch. So nehmt die Urkraft auf und gebt sie weiter. Die Urkraft ist im ganzen Universum, so nehmt an. Der Friede des Vaters will immer mit euch sein, denn die Liebe ist unsagbar stark und gibt euch den inneren Frieden.

So horcht in euch hinein. Hört die Stimme des Vaters, der euch immer wieder ermahnt, auf euer Inneres zu achten. Das Innere in euch ist die Wesenheit, die ihr mitbekommen habt, die Wesenheit, die aus den Himmeln ist und euch begleitet auf Schritt und Tritt. Alles was ihr denkt, macht im Namen des Vaters und ihr werdet immer wieder das Rechte tun und dies zum Wohlgefallen des Vaters.

Als Ich über diese Erde im Menschenkleid wandelte, habe Ich immer Meinen Vater in Mir gesucht. Ich habe Ihn gefunden und konnte mit Ihm sprechen, so wie ihr sprechen könnt mit dem Vater. Er wird euch immer wieder auf den rechten Weg bringen und ihr werdet in Lobgesang ausbrechen und sagen: „Ja, Vater, Dein Wille geschieht wie im Himmel, so auf dieser Erde.“ Und die Zeit ist angebrochen, wo des Vaters Wille geschieht, da die Menschheit diesen Willen oft abgelehnt hat und dem Vater nicht gehorchte, da der Mensch seinen Willen mitbekommen hat und der Vater ihm Seinen Willen nicht aufzwingt

So freut euch, dass die Zeit des Vaters angebrochen ist, wo Sein Wille auf dieser Erde geschieht. Ja nicht nur auf dieser Erde, sondern im ganzen Universum. Vieler eurer Geschwister sehen zu euch herab und sie überlegen: „Werden sie das Richtige tun? Werden sie den Vater preisen und loben für das, was Er ihnen tut?“ So überlegt gut, wenn ihr Entscheidungen trefft. So sagt: "O Vater, Dein Wille geschehe, nicht der meine.“ Und so werden sich die Menschen an den Händen fassen und den Vater loben und preisen und all die Weggefährten, die ihr nicht seht, sondern die immer bei euch sind, werden einstimmen in den Lobgesang für den Vater.

So, Meine lieben Geschwister, der Ich mitten unter euch bin mit all euren Engeln, die euch begleiten, die Weggefährten sind, mit denen ihr in der Heimat zusammen seid, freut euch auf den Heimgang, denn der Heimgang soll Freude sein. So freut euch, lobt und dankt dem Herrn.

Die Liebe-Kraft stärkt euer Inneres. Die Geduld wird auch angerufen. So sagt: „O Vater, lass die Geduld in mir reifen, auf dass ich verstehe.“ Denn die Geduld, die ihr immer wieder verspürt, nehmt sie an. Sagt danke dafür. So wird der Reifungsprozess fortgeführt, denn dazu braucht man Geduld. Und wenn der Vater es will, dass es schneller geht, so gibt Er euch Prüfsteine. Und ihr springt über die Prüfsteine hinüber an der Hand des Vaters und der Vater hat Seine Freude daran.

So seid ihr wieder einen Schritt vorwärts gegangen, vorwärts gegangen an der Hand des Vaters. Und Ich, euer Jesus in euch, euer Christus in euch, fache das Licht immer mehr an und es wird zu einem Strahl, der euch immer wieder auf den rechten Weg führt. Er leuchtet euch voran. Er zeigt euch den Weg, den ihr gehen sollt, und der Vater, der immer wieder aus vollem Herzen Seinen Willen auf diese Erde ruft, auf dass es geschieht in Seinem Namen, was da kommt. Es kommen Zeiten der Liebe. Es kommen Zeiten, wo ihr meint, die Liebe ist nicht mehr unter den Menschen. Aber sie wird hervorbrechen mit einer Kraft und mit einer Leuchtkraft, die ihr noch nicht gesehen und verspürt habt.

So freut euch auf diese Zeit, die voll im Gange ist. Im Geistigen ist sie praktisch schon abgeschlossen, nur die Menschheit muss sich noch wandeln, damit sie diese Liebe und dieses Licht verspürt. Die Menschheit, die geliebten Kinder des Vaters, unsere Geschwister sind voll aufnahmefähig und sie wandeln sich im Namen des Vaters. So denkt nicht so viel an die Dunkelheit, denn wo Dunkelheit ist, ist auch Licht. Licht ist in jedem, denn Ich habe ihnen den Christusfunken gebracht. So sorgt euch nicht um die Dunkelheit. Der Wille des Vaters wird geschehen und Er sagte: „Es werde Licht!“ Und es wird Licht auf allen Ebenen. Und ihr, Meine Geliebten, werdet schauen das Licht und ihr werdet loben und danken dem Vater für das Licht.

So freut euch! Ich kann es nicht oft genug sagen, dass ihr euch freuen sollt auf die Zeit des Lichtes und der Liebe und den Willen des Vaters. So seid stark. Stark im Geiste, stark in der Liebe, stark im Glauben, dass alles so geschieht, wie es gesagt wird.

Der Friede sei mit euch, die Liebe und das Licht - und tut den Willen des Vaters. Seid geduldig. Empfindet den Ernst der Zeit, und die Liebe bricht hervor und die Geduld, um es schauen zu können. Die Barmherzigkeit legt sich darüber, wo ihr Dunkelheit seht. Die Barmherzigkeit des Vaters wird euch alle aufrichten. In der Dunkelheit bricht das Licht hervor, erstrahlt und strahlt jeden Winkel des Herzens aus. Nichts mehr liegt im Verborgenen. Alles wird zum Licht geführt und ihr werdet sagen: „Danke, o Vater, für dieses Licht!“

So seid gesegnet, Meine geliebten Geschwister, und freut euch auf die Zeit, die da kommt.


Amen
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Mein Name ist Alaniel, ich bin der Hüter der göttlichen Geduld und ich darf euch aufklären darüber, dass die Uhren Gottes anders gehen als die euren, auch anders als euer Kalender, dem ihr nun mit innerer Überzeugung gefolgt seid und wo ihr eine Besonderheit erwartet habt, welche nicht im Willen des Vaters war.

Ihr seid aus eurer Sicht heraus auf Zahlen fixiert. Manchmal bewertet ihr bestimmte Kombinationen anders, als das aus geistiger Sicht heraus zu tun wäre. Ja manche Zahlen meidet ihr. Bei einigen beschleichen euch ungute Gefühle und andere wiederum rufen in euch positive Gestimmtheit hervor, weil ihr mit ihnen Glück und göttlichen Zufall verbindet. All dieses jedoch geschieht auf dem Hintergrund des ewig-göttlichen Gesetzes, vergesst dies nicht. Und dieses Gesetz besagt, dass alles ‚seine Zeit’ hat. Und mögen die Interpretationen auch noch so verschieden sein, ja manchmal sich diametral gegenüber stehen, noch darüber liegt die Entscheidung unseres himmlischen Vaters, die Er bereits vor langer Zeit getroffen hat und die nun Stück für Stück zur Auswirkung kommt.

So gemahne ich euch, ihr meine Lieben, messt dem nicht zu viel bei, was um euch herum geschieht, was die Auguren euch erklären, die aus bestimmten Zeichen Gesetzmäßigkeiten herleiten wollen, sondern hört auf eure innere Stimme. Ihr seid angeschlossen an den ewigen Kraft- und Urquell, welcher unser himmlischer Vater ist. Und nur Ihm, so bitte ich, schenkt Gehör. Auf Ihn richtet euch aus mit eurem ganzen Sein, und Er wird für euch sorgen. Was da auch immer geschehen mag, was an Turbulenzen über euch hereinbrechen mag, all dieses könnt ihr mit einem ruhigen Herzen und gefasst in Geduld erwarten, denn der Vater schützt die Seinen. Darauf vertraut und dies glaubt, so bitte ich. Immer wieder werden euch dafür auch Beweise vorgelegt. Oftmals könnt ihr dies aber nur in der Rückschau erkennen und nicht in dem Augenblick, wo euch etwas widerfährt.

So bitte ich abermals: Erfasst den tieferen Sinn von all dem, was um euch herum geschieht. Begebt euch hinein in das Innerste, in das, was der Vater hineingelegt hat an Geheimnis in Seiner göttlichen Weisheit, auf dass es sich entfalte und euch fortführe, hin zur Entwicklung eures eigentlichen Wesens, das in euch schlummert und das nun mehr und mehr sich entfalten möchte. Ihr seid Kinder des Geistes, vergesst dies nicht! Handelt so, als ob ihr nicht nur an die Erde gebunden wäret, sondern dass eure Heimat wo ganz anders ist. Fragt euch, woher kommt ihr und wohin geht ihr. Und dann habt ihr einen Überblick über das, was die Jetztzeit bedeutet.

Es ist ein Durchgangsstadium, es ist nichts von bleibendem Wert, wie ihr sagen würdet, sondern es kommt, wird euch geschenkt, ihr verwaltet es, ihr labt euch daran, ja delektiert euch, aber ihr werdet es lassen müssen. Und dieses Lassen ist im Sinn des ewigen Geistes, denn das Lassen bedeutet, dass ihr frei werdet für etwas Neues, was in euch einfließen kann. Und erst dann, wenn ihr wirklich leer seid, wenn ihr euch innerlich befreit habt von all den Zwängen, von all den Fäden aus der Vergangenheit, die euch noch binden, dann seid ihr ein Gefäß, in das der Heilige Geist einfließen kann, den der Vater euch sendet und der mit der Liebe angereichert ist, welche unser Herr Jesus Christus ist.

„So erwachet, ihr meine Lieben!“ rufe ich euch zu. Erwachet im Geiste des Ewigen! Lasst in euch auferstehen euren Geistkern. Ihm sendet Nahrung zu in geistiger Form. Ihn gießt mit dem Wasser des Lebens. Ihm schenkt das Licht, welches vom Vater kommt und welches über Seine Reiche hinwegfließt bis zu euch. Er hat euch nicht vergessen. Er ist auf eine wundersame Weise ganz nah bei euch, ja in euch. Und trotzdem fühlt ihr euch manchmal alleine, angefüllt mit Ungeduld, könnt nicht erwarten, dass es stärker oder heftiger voran geht. Und doch sage ich euch: Übt auch die Geduld und die Gelassenheit! Immer wieder ist es für euch hilfreich, in dieser Grundschwingung zu bleiben, damit euch die Erscheinungen, die ihr kurzfristig als wichtig und bedeutend erlebt, nicht hinwegspülen können, sondern dass ihr dem treu bleibt, was in euch der ewige Strom hervorbringen möchte.

So gebt euch ganz hin dem Strom - darum bitte ich abermals - der aus der ewigen, heiligen Quelle kommt, und lasst euch tragen von der Welle – ohne große Anstrengung, sondern die Kraft ausnützend, die euch zufließt, die ihr geschmeidig aufnehmt und sie dazu verwendet, damit ihr selbst weiter euch tragen lasst auf den Schwingen des Geistes. O erkennt euer eigentliches Sein, darum bitte ich! Sucht in euch nach dem Lichtvollen. Entwickelt in euch all die göttlichen Eigenschaften, die ihr kennt und die euch beispielhaft vorgelebt wurden vom Vater selbst, der in Jesus Christus über eure Erde ging.

Nach der hochheiligen Zeit des Lichtfestes, welches ihr in eurem Jahresrhythmus gefeiert habt, hat sich das Licht gewendet. Die Sonne scheint wieder länger, die Wärme erfasst euch mehr und mehr. Zwar sind noch kalte und auch dunkle Tage zu überwinden, doch die Zuversicht des Neuen Morgens, des ausgedehnten Sonnenscheins hat bereits in euch Platz gegriffen und zieht euch empor, heraus aus der trüben Stimmung des Novembers und des Winters und lässt euch bereits eine Vorahnung von dem erfahren, was der Frühling und der Sommer euch bringen mögen.

Und nun seht, ihr Lieben, auch in eurem Leben wird es Sommer. Ihr tragt Frucht, ihr bringt ein, was der Vater in euch reifen lässt zum Wohle aller eurer Geschwister - und dies in der Hingabe an die Liebe und getragen von der Geduld, ernsthaft in eurem Wollen, eingebettet in die göttliche Ordnung, geführt von der Weisheit und überdeckt von der Allbarmherzigkeit unseres Vaters.

Ihr seid Kinder Gottes und an euch liegt es, wo ihr euren Schwerpunkt setzt, wo ihr euch hingezogen fühlt in eurem Inneren. Gebt diesem Drängen nach und erfüllt in euch wieder einen neuen Teil eurer selbstgewählten Aufgabe, die ihr hierher mitgebracht habt. Hört das Rufen aus der Höhe! Ein jeder Einzelne von euch ist gemeint und ganz individuell im Inneren weiß jeder, wann er und wie er angesprochen ist.

So öffnet euch im Inneren und werdet zur Schale, die bereit ist aufzunehmen, was der Vater hineingießen möchte. Nehmt an den Strom, der aus Seinem Herzen kommt, der mit göttlicher Liebe, Barmherzigkeit und Geduld eingefärbt ist und den ihr weiterfließen lassen sollt zu allen euren Geschwistern. Tut dies in Güte und Geduld. Erwartet nicht zu viel auf einmal, sondern seid langmütig und fühlt euch ein in eure Mitgeschwister.

So erbitte ich für euch die Segenskraft unseres himmlischen Vaters, die Liebe-Kraft Seines Sohnes Jesus Christus, den Frieden, die Barmherzigkeit, die Gnade und das Heil des All-Ewigen und All-Einen. Ich danke euch für euer aufrichtiges Bemühen, wenn ihr zurückkehrt in euren Alltag. Bewahrt in euch die Schwingung, die ihr aufgenommen habt, die durchschien durch das, was ihr gelesen oder gehört habt, und bewahrt es auf in eurem Herzen, auf dass es sich anreichert mit dem Geiste des Himmels und ausfließen kann an ein jegliches Mitwesen, das euch zugeführt wird.

So grüße ich euch aus den himmlischen Reichen und versichere euch meinen Beistand, wenn ihr mich anruft und darum bittet, dass der Vater euch stärken möge, mit Seiner Geduld euch segnen möge, auf dass Sein heiliger Wille geschehen kann.


Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich bin die Urkraft in euch, ich bin das Leben in euch. Ich bin geführt durch die Hand Gottes in euch. Ihr bemerkt mich in allem Sein. So bin ich in eurem Körper, bin Geist in euch, der unsterblich ist. Das Fleisch, das euch umgibt, tu ich immer wieder beleben mit der Kraft des Universums und ihr fühlt euch wohl. So nehmt sie an.

So ihr müde werdet und euch zum Schlafen niederlegt, so bin ich und bleibe ich in euch. Ihr atmet mich ein. So wird euer Körper durchblutet. Ich bin die Kraft in euch, die Kraft des Lebens vom Vater eingehaucht und ich liebe alle eure Zellen, euren Körper, so ihr auf dieser Erde noch wandelt. So euer Körper müde und alt wird, ziehe ich mich zurück und ich verbleibe in eurem Geistkörper. Ihr haucht mich dann aus und ihr ersteht neu, neu durchlüftet, durchflutet, durch diese Kraft des Vaters, durch diese Urkraft, die in allem ist.

So fürchtet euch nicht, sondern dankt dem Vater für euer ewiges Leben. Ihr lebt! Aufs neue werdet ihr emporgehoben zu all den Kräften, die euch behüten und beschützen. Ihr werdet sehen und jubeln. Ihr werdet erstrahlen zum Licht, zum ewigen Sein, aus dem ihr hervorgegangen seid.

So wandelt auf dieser Erde im Gottvertrauen und dankt für die Urkraft in euch. Lasst sie fließen. Nehmt sie wahr, diese Urkraft, die euch immer wieder belebt. Denn ihr seid auf diese Erde gegangen um zu wachsen, um dem Vater zu dienen, um dem Vater Sein Wohlgefallen zu geben. O ihr geliebten Kinder des Vaters, die ihr immer wieder diese Urkraft verstärkt bekommt, lasst euch ganz fallen in die Arme des Vaters und ihr werdet von Licht umgeben und in euch das Licht verstärken.

Die universelle Kraft, die durch euch fließt, gebt sie weiter diese Kraft. Denn ihr habt diese Kräfte verstärkt und euer Nachbar vernimmt sie, fühlt sie, denn es ist sehr viel eine Gefühlssache. So ihr in euch geht und in euch hört, vernehmt ihr die Kraft des Universums. Und dann lauscht, lauscht hinaus in die Ferne. Verbindet euch mit den Geschwistern im Universum, die auch diese Urkraft besitzen und haben, und es wird ein Austausch, ein Austausch der Gefühle und Bände, denn ihr seid mit euren Angehörigen durch diese Odkraft, die vom Vater ausgegangen ist, verbunden.

Ihr seid geboren durch die Urkraft und die Odkraft des Vaters. So bin ich die Kraft in euch, wendet sie an. Ich stehe euch zur Verfügung. Ihr braucht mich nur rufen und ich, so es des Vaters Wille ist, stärke euch und gebe euch Kraft, auf dass ihr den Auftrag erfüllt, den ihr versprochen habt. So gebt weiter diese Kraft und die Liebe. Ohne die Liebe zum Nächsten geht es nicht.

Strahlt hinein in jeden Einzelnen. Der Vater hat gerufen. Er hat Seinen Willen in diese Welt gerufen und ihr werdet es tun, denn Seine Kinder sind geliebte Kinder. So atmet die Kraft des Universums ein... (--- kurze Pause ---) zu eurem Guten und zum Besten eurer Geschwister, eurer Geschwistern um euch und in weiter Ferne. Aber ihr seid unendlich nah mit ihnen verbunden durch diese Odkraft.

So stellt euch diese Odkraft als einen Sog vor, der hinaufgezogen wird und zu euch herab. Wir wollen mal ausgehen vom festen Boden, der ja auch verdichtete Odkraft ist, und ihr gebt diese Odkraft hinauf und sie geben die Odkraft zu euch hinab. Ihr lasst sie einfließen und gebt sie wieder ab. So wünsche ich mir eure Odkraft in euch, dass ihr das immer wieder weitergebt. Und ich werde verstärkt in euch sein, so es der Wille des Vaters ist. Ich tue den Willen des Vaters genauso wie ihr.

So grüße ich euch, liebe Geschwister, denn ich bin Schwester und Bruder in euch, mit all der Liebe, mit der der Vater uns ausgestattet hat und grüße euch im Namen des Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus, der in euch ist, und wir verbunden sind mit allem Sein in allen Universen, in den Himmeln und überall. Es gibt keine Getrenntheit. Und so denkt daran: Alles ist eins – die Natur, das Universum, die Himmel und all die Geschwister, die um und in euch leben.


Gott zum Gruß!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch aus der allbarmherzigen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist und der aus Seiner Güte euch belehren möchte. Mein Name ist Urduk. Ich stamme als Seele aus einer Epoche, welche ihr mit dem Begriff ‚Atlantis’ umschreibt und ich darf euch gemahnen, in der Zeit, in der ihr jetzt lebt und die in eure verantwortungsvollen Hände gelegt ist, darauf zu achten, wem ihr dient. Richtet euch aus, so bitte ich inständig, auf die ewig-heilige Urkraft, die der Vater und Sein Sohn Jesus Christus in euch sind und habt Acht vor all dem, was nicht in Seinem Willen ist, was gegen die Gesetze des Urvaters verstößt und was aus den Untiefen des Menschseins emporgeschleudert und ausgebracht wird in eure Völker, in das Zusammenleben der Menschheit, so wie ihr sie im Augenblick erlebt.

Es ist mir ein tiefes inneres Verlangen, euch aufzuklären darüber, in welcher Weise ihr einwirken könnt, damit sich Geschichtliches nicht wiederholen muss, damit das abgebogen werden kann mit der Gnade des himmlischen Vaters, was manche von euch in ihrem Tun heraufbeschwören. Es gibt durchaus Parallelen zu dem, was ihr heute über eure Medien erfahrt, was an der Front eurer Wissenschaft aufgedeckt wird und zu welchen Zwecken es missbraucht wird, und dem was damals in einer anderen Epoche der Entwicklung eines Geschlechts geschehen ist.

So darf ich euch bitten, ihr Lieben, die ihr davon hört und die ihr in euch das Geistige schon erschlossen habt, dass ihr euch im Geiste zusammenschließt, eine Kraft aufbaut, ja einen Wall, möchte ich sagen, gegen das grenzenlose Wunschdenken von einigen von euch und dem, was neue Methoden und Erfindungen euch scheinbar zuspielen und wo ihr euch in eine Schöpferrolle hineinbegebt, die euch aber nicht gemäß ist.

Die Folgen von unbotmäßigem Verhalten kennt ihr alle. Was meine ich damit? Wenn gegen das Liebegebot gesündigt wird, wenn der Mensch sich selbst erhöht, wenn er andere Götter erfindet neben dem, was ihm als heilig vermittelt wurde, was ihm als Schöpferkraft innewohnt, dann wird es Zeit für eine Korrektur, für ein Einlenken, ja ein Einschwenken auf den aufgezeigten göttlichen Pfad, der euch immer wieder durch weise, durch heilige Menschen erklärt wurde und den die Liebe Gottes hier auf Erden euch vorangegangen ist.

Nun, ihr werdet fragen, was kann ein Einzelner gegen eine solche Übermacht ausrichten. Ich bitte euch, unterschätzt eure Größe nicht, und zwar das Wirken aus dem Geiste. Ihr könnt tatsächlich umpolen. Ihr könnt Licht dorthin bringen, wo vorher Dunkelheit war. Dort in Schönheit etwas erstrahlen lassen, was vorher mit dunkelsten Machenschaften belastet war, wo sich das Gewühl und Gezücht aus dem Höllenschlund breit gemacht hat. Ihr seid im Stande, zusammen mit dem Bringer des Willens Gottes, der das Schwert der Weisheit führt, der Klarheit und Gerechtigkeit, all diesem Einhalt zu gebieten, was sich anmaßt, auf einer höheren Stufe zu stehen, auf andere herabzublicken, Wesen zu demütigen und dabei aus dem göttlichen Gesetz herausfällt.

So bitte ich euch erneut und eindringlich: Betet für die Mächtigen eurer Welt, auf dass sie all die Kräfte, Entdeckungen, Erfindungen und Möglichkeiten, die sich anbahnen, nur zum Guten, zum Erhabenen und Heiligen verwenden, auf dass auch auf euch der Segen Gottes und Sein Wohlgefallen fallen möge und ihr nicht noch einmal einen großen Umweg zu gehen habt als Gemeinschaft, die ihr jetzt zusammen auf diesem Planeten inkarniert seid.

Bittet den Vater um Beistand, auf dass er überall Sein Licht und Seine Liebe hinströmen möge, dass Er mit Seiner Macht und Kraft umwandeln mag, was im Unrechten geschieht, was anmaßend ist und blasphemisch. Bittet für eure Geschwister, die oft nicht einschätzen können, welche Folgen ihr Tun für sich und für andere hat. Bittet um den Heiligen Geist, dass er alle eure Wissenschaftler, eure Forscher, beseelen möge und dass diejenigen angesprochen werden, die mit euch zusammen die Liebe und das Licht, die göttliche Einsicht verbreiten, dass ein Umdenkungsprozess stattfinden kann und dass sich alles zum Wohle von euch selbst und zum Wohlgefallen des All-Einen entwickeln kann.

Tut kund von dem, was ihr wisst, überall dort, wo ihr meint, dass es auf fruchtbaren Boden fällt, denn die Saat muss aufgehen - die Saat der Liebe, des geistigen Lichtes, der Verbundenheit mit dem Schöpfer und der Verantwortung, die ihr von Ihm in Empfang genommen habt.

So geht in euch, meine Lieben, und überprüft eure innere Haltung zu all dem Weltgeschehen, das ihr wahrnehmen könnt, und macht euch klar, dass ihr in einer mächtigen Position seid – aus dem Geiste gesprochen – dies ins Licht zu bringen, was ungut und herabziehend gedacht ist und was eher schadet, als dass es nützt. Schließt euch in Gedanken in den Ring all derjenigen, die mit euch zusammen für die Emporentwicklung eures Menschengeschlechts eintreten und die von ihrem Platz aus mitwirken bei der Hinführung eures gesamten Geschlechts zur hohen Geistigkeit, zur Erfüllung des Willens Gottes und zur Hingabe im Dienen in der Liebe an alle Nächsten.

Hierfür erbitte ich den Segen unseres himmlischen Vaters. Erbitte, dass Seine Geisthelfer einen jeden stützen, der auf den Willen des Vaters einschwenkt und Ihm Genüge tut, auf dass ihr alle zusammen die Freude erlebt am Ende einer langen Durststrecke, wenn ihr es zusammen mit den Geistgeschwistern und den himmlischen Kräfte schafft, das auszugleichen, was mancher Ungeist hervorbringen möchte und wo ihr euch nur mit der Liebe, der Güte und Barmherzigkeit des All-Einen wappnen könnt.

Gebt der Geistkraft in euch Raum. Lebt die Liebe und seid eng verbunden mit all den Nachfolgern Jesu Christi auf eurer Ebene. Dann wirkt ihr wie die Streiter Gottes, die nicht mit dem blanken Schwert, sondern mit offenem Herzen und mit Demut das hervorbringen, wonach sich eine jede Seele sehnt: Die Erfüllung im Geistigen, das Aufgenommen-Sein ins Licht, das Emporsteigen wieder eine Stufe näher zum Herzen des Allvaters.

Möge ein jeder von euch meine Worte in seinem Herzen wiegen und sich dann so entscheiden, wie er es für richtig hält. Ihr seid schon von verschiedenster Seite belehrt worden,aber immer wieder ist es nötig, euch bestimmte Aspekte darzustellen, damit ihr euch einfühlen könnt in das, was die Zeit benötigt, in der ihr wirken könnt.

Unser aller Vater halte Seine schützende Hand über euch und stärke euch mit Seiner Urkraft. Die Liebe unseres Herrn Jesus Christus trage euch über alle Klippen, über alle Hindernisse, auf dass ihr euren persönlichen Auftrag erfüllen könnt im Zusammenwirken mit den Gemeinschaften der geistigen Reiche und in der Erfüllung des Gebotes der ewig-heiligen Liebe.


Gott zum Gruß!
[Lo]
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